
Satzung des Tierschutzvereins Dorsten und die Herrlichkeit Lembeck e.V.  

 

§1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „Tierschutzverein Dorsten und die Herrlichkeit 
Lembeck“. 

Der Vereinssitz ist Dorsten. 

Er ist im Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichtes unter der Nummer VR13245 
eingetragen und führt den Zusatz e.V.  

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck  

1. Der Verein hat den Zweck allen Tieren den nötigen Schutz zu gewähren, vor 
allem in Not geratenen Tieren zu helfen und sie zu schützen.  

2. Der Verein vertritt den Tierschutzgedanke und fördert durch Aufklärung und 
gutes Beispiel das Verständnis und den Respekt für das Wesen der Tiere.  
Er setzt sich mit seinem Tun und Wirken dafür ein, dass Wohlergehen aller 
Tiere zu fördern und Schaden, Misshandlungen und Tierquälerei zu verhüten. 
 
Dieser Vereinszweck wird unter anderem verwirklicht durch: 
 
a) Vertretung und Förderung des Tierschutzgedankens innerhalb und 

außerhalb des Vereins.  
b) Sensibilisierung und Aufklärung über das Wesen und Wohlergehen aller 

Tiere in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, sowie bei Veranstaltungen. 
c) Herausgabe und Verbreitung von Informationen, um Tierschutzprobleme 

ins allgemeine Bewusstsein zu bringen. 
d) Maßnahmen zur Verhütung von Tierquälerei, Misshandlungen und 

Missbrauch von Tieren.  
e) Veranlassung der Verfolgung von Verstößen gegen das Tierschutzgesetz 

und der auf dieser Grundlage erlassenen Rechtsverordnungen durch die 
zuständigen Behörden und die Justiz. 

f) Betrieb eines Tierheims in Dorsten. Das Tierheim wird als Zweckbetrieb 
geführt, dessen Geschäftsführung und Betrieb an diese Satzung, sowie an 
die Tierheimordnung des Deutschen Tierschutzbundes e.V. gebunden ist. 
Im Tierheim Dorsten werden u.a. Fundtiere, behördlich sichergestellte 
Tiere, herrenlose Tiere und Abgabetiere aufgenommen und versorgt.  

g) Engagement in der Kinder- und Jugendarbeit um den respektvollen und 
wertschätzenden Umgang mit Tieren zu fördern. 

h) Zusammenarbeit mit Vereinen und Organisationen, die dem Tierschutz 
verbunden sind und nicht gegen die Ziele des Vereins verstoßen. 

i) Mitgliedschaft im Deutschen Tierschutzbund e.V. und im 
Landestierschutzverband NRW e.V.  
 



3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
(„Tierschutz“) im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
geltenden Abgabenordnung.  

4. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke.  
Die Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsgemäßen Zwecken verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Vereinsmitteln. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die nicht dem Vereinszweck dienen 
oder dem Vereinszweck fremd sind begünstigt werden.  

5. Alle Inhaber und Inhaberinnen von Ämtern im Verein sind grundsätzlich 
ehrenamtlich tätig. Vorstandsmitgliedern und anderen im Auftrag des Vereins 
ehrenamtlich tätige Personen erhalten Aufwendungen, die in Zusammenhang 
mit ihrer Tätigkeit für den Verein stehen, in nachgewiesener Höhe ersetzt.  

6. Der Vorstand kann in Einzelfällen für ehrenamtlich und unentgeltlich im 
Auftrag des Vereins tätige Personen die Zahlung einer 
Aufwandsentschädigung („Ehrenamtspauschale“) gemäß §3 Nr. 26a EStG 
beschließen. 

7. Sollten die anfallenden Arbeit des Vorstandes das zumutbare Maß 
ehrenamtlicher Tätigkeit dauerhaft überschreiten, können hauptamtlich tätige 
Personen zur Unterstützung des Vorstandes eingestellt werden. Die Anzahl 
dieser Personen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken und 
ihnen dürfen keine unverhältnismäßig hohen Vergütungen gewährt werden.  

 

§ 3 Mitgliedschaft  

1. Mitglied kann jede natürliche Person werden, die das 18. Lebensjahr vollendet 
hat.  Vor Beginn der Volljährigkeit muss eine Einwilligung der 
Erziehungsberechtigten vorliegen.  
Juristische Personen können ebenfalls als Mitglieder aufgenommen werden. 

2.  Die Mitgliedschaft ist schriftlich oder elektronisch zu beantragen 
(„Mitgliedsantrag“). 

3. Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand mit einfacher 
Mehrheit. Der Bewerber ist über die Entscheidung zu informieren. Im Falle 
einer Ablehnung brauchen die Ablehnungsgründe nicht mitgeteilt werden. 

4. Jedes Vereinsmitglied hat jährlich mindestens den geltenden Mitgliedsbeitrag 
zu entrichten. Über die Höhe des Mitgliedsbeitrages entscheidet die 
Mitgliederversammlung. Der Mitgliedsbeitrag ist i.d.R. jeweils bis zum 31.03. 
eines Geschäftsjahres ohne besondere Aufforderung zu entrichten. 
Tritt ein Mitglied während des laufenden Geschäftsjahres dem Verein bei ist 
der Mitgliedsbeitrag in voller Höhe zu entrichten.  

5. Zu Ehrenmitgliedern kann der Verein Personen ernennen, die um den 
Tierschutz im Allgemeinen oder um den Verein im Besonderen herausragende 
Verdienste geleistet haben. Die Ernennung von Ehrenmitgliedern obliegt der 
Mitgliederversammlung. Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des 
Mitgliedbeitrages befreit.   

6. Jedes Mitglied hat eine Stimme in der Mitgliederversammlung und ist 
berechtigt sich an der Willensbildung im Verein durch die Teilnahme an der 



Mitgliederversammlung zu beteiligen. Die Übertragung des Stimmrechts ist 
nicht zulässig. Die Mitglieder sind berechtigt an den Veranstaltungen und 
Aktivitäten des Vereins teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins im 
Sinne des Vereinszwecks zu nutzen. 

7. Die Mitglieder sind verpflichtet dem Zweck des Vereins („Tierschutz“) zu 
dienen und zu unterstützen, sowie diese Satzung, die Beschlüsse des 
Vorstandes und der Mitgliederversammlung zu beachten und zu fördern.  

8. Für Schäden gleich welcher Art, die einem Vereinsmitglied aus der Teilnahme 
an Veranstaltungen und Aktivitäten des Vereins oder die Benutzung der 
Einrichtungen des Vereins entstehen, haftet der Verein nur bei Nachweis der 
Verantwortlichkeit und bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

9. Die Mitgliedschaft endet: 
- durch freiwilligen Austritt („Kündigung der Mitgliedschaft“)  
- durch Streichung von der Mitgliederliste  
- durch Ausschluss aus dem Verein 
- durch Tod 

10. Eine Erstattung bereits entrichteter Mitgliedsbeiträge und weiterer Ansprüche 
gegen den Verein ist in allen Fällen ausgeschlossen.  

11. Mit Beendigung der Mitgliedschaft hat das betroffene Mitglied umgehend 
sämtliche überlassenen Gegenstände an den Verein zurückzugeben.  

12. Die Kündigung der Mitgliedschaft kann jederzeit durch das Mitglied erklärt 
werden. Sie ist schriftlich oder elektronisch einzureichen und wird zum Ende 
des Geschäftsjahres indem die Kündigung dem Verein zugeht wirksam.  

13. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es mit der Entrichtung des Mitgliedsbeitrages ganz 
oder teilweise mehr als sechs Monate in Verzug ist. Der Beschluss über die 
Streichung von der Mitgliederliste wird dem betroffenen Mitglied schriftlich 
mitgeteilt. Die Mitgliedschaft endet in diesem Fall mit sofortiger Wirkung.  

14. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es den 
Vereinszweck, den Verein oder den Zielen des Vereins („Tierschutz“) 
schädigt, dem Ansehen des Vereins durch sein Verhalten oder seine 
Äußerungen in der Öffentlichkeit Schaden zufügt, gegen die Satzung oder die 
Beschlüsse des Vorstandes verstößt oder Unfrieden im Verein stiftet.  

15. Über den Ausschluss aus dem Verein entscheidet der Vorstand nach 
Anhörung des betroffenen Mitglieds mit 2/3 Mehrheit. 
Gegen den Beschluss über den Ausschluss kann das betroffene Mitglied 
innerhalb von einem Monat nach Bekanntgabe schriftlich Berufung einlegen. 
Über die Berufung entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. 
Bis dahin ruhen die Rechte des betroffenen Mitgliedes. 
Soweit keine Berufung eingelegt wird endet die Mitgliedschaft des betroffenen 
Mitglieds mit sofortiger Wirkung.  

 

§ 4 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 
- der Vorstand 
- die Mitgliederversammlung  



 

§ 5 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand und dem 
erweiterten Vorstand. 

2. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, 
dem/der Geschäftsführer/-in und dem/der Kassierer/-in. 

3. Der geschäftsführende Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich im Sinne des §26 BGB. Die Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstandes sind einzelvertretungsberechtigt.  

4. Der erweiterte Vorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand und 
bei Bedarf aus folgenden weiteren Mitgliedern: 
- jeweils ein/eine Stellvertreter/-in für die Positionen des geschäftsführenden 
Vorstandes 
- einem/einer Schriftführer/-in 
- bis zu fünf Beisitzern 

5. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für eine 
Amtszeit von 2 Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig. 
Gewählt ist, wer über die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält und die 
Wahl annimmt. Erreicht bei mehreren Bewerbern, kein Bewerber im ersten 
Wahlgang die Mehrheit, ist in einer Stichwahl über die beiden Bewerber, die 
die meisten Stimmen erhalten haben abzustimmen.  

6. Die Wahl in Abwesenheit der Bewerber ist zulässig. Der/die betroffene 
Bewerber/-in hat hierüber vor der Mitgliederversammlung eine schriftliche 
Erklärung an den Vorstand abzugeben, aus der seine/ihre Bereitschaft 
hervorgeht für das Amt zu kandidieren, sich zur Wahl zu stellen und im Falle 
einer Stimmmehrheit die Wahl anzunehmen.  

7. Die Blockwahl des Vorstandes ist ganz oder in Teilen zulässig. 
8. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer 

Amtszeit im Amt bis ein/e Nachfolger/-in gewählt worden ist.  
9. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus dem Amt aus, kann der Vorstand 

ein Ersatzmitglied für die verbleibende Amtszeit kooptieren. 

 

§ 6 Aufgaben des Vorstandes  

1. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Geschäftsführung des Vereins. 
Er ist für alle Aufgaben, die nicht durch diese Satzung der 
Mitgliederversammlung zugewiesen sind verantwortlich.  

2. Der geschäftsführende Vorstand ist zuständig für die Vorbereitung, 
Einberufung und Leitung der Mitgliederversammlung, sowie die Durchführung 
der durch die Mitgliederversammlung getroffenen Beschlüsse.  

3. Der geschäftsführende Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße 
Verwendung und Verwaltung des Vereinsvermögens, die Führung des 
Tagesgeschäftes, die Erstellung des Rechnungsabschlusses und des 
Jahresberichtes, sowie die Anstellung und Kündigung von Angestellten des 
Vereins.  



4. Soweit der Verein ein Tierheim betreibt, obliegt dem geschäftsführenden 
Vorstand die Verantwortung über die ordnungsgemäße Verwaltung des 
Tierheimbetriebs.  

5. Der erweiterte Vorstand ist für alle grundsätzlichen und weitreichenden 
Entscheidungen des Vereins zuständig. 

6. Den Mitgliedern des erweiterten Vorstandes können im Einzelfall eigene 
Verantwortlichkeiten und Aufgabenbereiche zugewiesen werden. 
 

§ 7 Beschlussfassungen des Vorstandes 

1. Der geschäftsführende Vorstand und der erweiterte Vorstand sind 
beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der jeweiligen Mitglieder 
anwesend sind.  

2. Die Einladung zur Vorstandssitzung erfolgt in der Regel durch den/die 1. 
Vorsitzende/n, ansonsten durch ein anderes Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstandes. Die Einladung kann in schriftlicher, mündlicher oder 
elektronischer Form erfolgen. Die Bekanntgabe einer Tagesordnung ist nicht 
erforderlich.  

3. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit, sofern diese Satzung bei 
einzelnen Beschlüssen keine qualifizierte Mehrheit vorsieht. Bei 
Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des/der 1. Vorsitzenden, im Fall der 
Verhinderung, die Stimme des die Sitzung leitenden Mitgliedes des 
geschäftsführenden Vorstandes.  

4. Einer Vorstandssitzung bedarf es nicht, wenn alle Vorstandsmitglieder einem 
Vorschlag oder Beschluss zustimmen. In dringenden Fällen kann der/die 1. 
Vorsitzende, im Fall der Verhinderung, ein Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstandes entscheiden und die Genehmigung des Vorstandes nachträglich 
einholen.  

5. Die Beschlüsse des Vorstandes sind in geeigneter Weise zu dokumentieren. 
 

§ 8 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 
2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es die 

Interessen des Vereins erfordern und mindestens 1/3 aller Vereinsmitglieder 
die Einberufung unter Angabe der Gründe schriftlich verlangen.  

3. Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt mit einer Frist von 14 Tagen 
durch Bekanntgabe der Tagesordnung auf der Internetseite des Vereins 
(www.tierheim-dorsten.com).  

4. Jedes stimmberechtigte Mitglied kann Anträge zur Tagesordnung stellen.  
Diese sind dem Vorstand schriftlich oder elektronisch grundsätzlich so 
rechtzeitig einzureichen, dass die fristgerecht mit der Einladung mitgeteilt 
werden können. 

5. Der Vorstand entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen, ob fristgemäß 
gestellte Anträge zur Tagesordnung aufgenommen werden. Der Antrag muss 
angenommen werden, wenn mindestens 1/3 aller Vereinsmitglieder ihn durch 
ihre Unterschrift unterstützen. 



6. Nachtragsanträge sind zulässig, wenn sie mit einer Frist von einer Woche vor 
der Mitgliederversammlung schriftlich oder elektronisch mit kurzer Begründung 
beim Vorstand eingereicht werden.  

7. Über die Aufnahme von Nachtragsanträgen zur Tagesordnung entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. Dies gilt nicht für Anträge auf 
Satzungsänderungen, auf Änderungen des Vereinszwecks und auf Auflösung 
des Vereins die stets als Antrag für die darauffolgende Mitgliederversammlung 
zu bewerten sind. 
 

§ 9 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten: 

1. Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichtes, des 
Rechnungsabschlusses und des Kassenprüfberichts sowie die Entlastung des 
Vorstandes  

2. Wahl und Amtsenthebung der Vorstandsmitglieder 
3. Wahl der Kassenprüfer 
4. Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages  
5. Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft 
6. Beratung und Beschlussfassungen über rechtzeitig gestellte Anträge von 

Vereinsmitgliedern 
7. Beratung und Beschlussfassung zur Aufnahme von verspätet eingegangenen 

Anträgen von Vereinsmitgliedern (Nachtragsanträge) 
8. Beschlussfassung über Satzungsänderungen  
9. Beschlussfassung über die Änderung des Vereinszwecks  
10. Beschlussfassung über die freiwillige Auflösung des Vereins  
11. Beratung und Beschlussfassung zu sonstigen Tagesordnungspunkten der 

Mitgliederversammlung 

 

§10 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

1. Jede Mitgliederversammlung zu der ordnungsgemäß eingeladen wurde, ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

2. Die Beschlussfassung erfolgt, soweit diese Satzung keine qualifizierte 
Mehrheit vorsieht, durch einfache Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen. 

3. Ungültige Stimmen, deren Ungültigkeit der Vorsitzende der 
Mitgliederversammlung feststellt, und Enthaltungen werden nicht mitgezählt. 

4. Eine Stimmgleichheit gilt als Ablehnung.  
5. Gültige Beschlüsse können nach Maßgabe des §8 nur zur Tagesordnung 

gefasst werden.  
6. Die Wahlen zum Vorstand sind durch einen von der Mitliederversammlung zu 

bestimmenden Wahlleiter durchzuführen.  
7. Die Wahlen sind auf Antrag von mindestens zehn 

Versammlungsteilnehmern/Versammlungsteilnehmerinnen schriftlich 
durchzuführen.  



8. Abstimmungen können auf Antrag von 1/3 der Teilnehmer/-innen der 
Versammlung – mindestens 10 Personen- schriftlich durchgeführt werden.  

9. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind in einem Protokoll schriftlich 
zu dokumentieren. 

 

§ 11 Kassenprüfung  

1. Die Kasse des Vereins ist mindestens einmal im Jahr nach Ablauf eines 
Geschäftsjahres zu prüfen.  

2. Die Kassenprüfung hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass in der ordentlichen 
Mitgliederversammlung ein schriftlicher Kassenprüfbericht vorgelegt werden 
kann.  

3. Bis zu zwei Kassenprüfer/-innen werden von der Mitgliederversammlung für 
die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

4. Die Kassenprüfer/-innen dürfen nicht Mitglied des Vorstandes sein.  
5. Die Kassenprüfer/-innen bleiben auch nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt bis 

ein/e Nachfolger/-in gewählt ist. 
6. Die Kassenprüfer/-innen dürfen jederzeit Einsicht in die Buchführung des 

Vereins nehmen.  
7. Ihr Prüfauftrag beschränkt sich auf die Prüfung der ordnungsgemäßen 

Kassenführung, der wirtschaftlichen Verwendung, der sachlichen und 
rechnerischen Richtigkeit, sowie der Vollständigkeit der Belege. 
 

§ 12 Satzungsänderungen  

1. Satzungsänderungen können nur in einer ordentlichen Mitgliederversammlung 
und mit einer qualifizierten Mehrheit von 3/4 der gültig abgegebenen Stimmen 
beschlossen werden.  

2. Ein Beschluss über die Änderung der Satzung kann nur erfolgen, wenn die 
Änderungen und eine kurze Begründung hierzu, den Mitgliedern unter 
Beachtung der für die Einladung zur Mitgliederversammlung geltenden Frist 
und Form mitgeteilt worden ist.  

3. Notwendige redaktionelle Änderungen können durch Beschluss des 
Vorstandes erfolgen.  
 

§13 Änderung des Vereinszwecks  

1. Die Änderung des Vereinszwecks kann nur in einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung und mit der Zustimmung aller Mitglieder erfolgen. 
Die Zustimmung von nicht in der Mitgliederversammlung anwesenden 
Mitgliedern muss schriftlich erfolgen.  

2. Ein Beschluss über die Änderung des Vereinszwecks kann nur erfolgen, wenn 
die Änderung und eine Begründung hierzu, den Mitgliedern unter Beachtung 
der für die Einladung zur Mitgliederversammlung geltenden Frist und Form 
mitgeteilt worden ist.  

3. Bei Wegfall des gemeinnützigen Zwecks des Vereins („Tierschutz“) fällt das 
Vereinsvermögen an den Deutschen Tierschutzbund e.V.   



 

§ 14 Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung und mit einer qualifizierten Mehrheit von 4/5 der gültig 
abgegebenen Stimmen beschlossen werden.  

2. Ein Beschluss über die Auflösung des Vereins kann nur erfolgen, wenn die 
Auflösung und eine Begründung hierzu, den Mitgliedern unter Beachtung der 
für die Einladung zur Mitgliederversammlung geltenden Frist und Form 
mitgeteilt worden ist.  

3. Soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind die 
Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes zu Liquidatoren ernannt. 

4. Zur Beschlussfassung der Liquidatoren ist Einstimmigkeit erforderlich. 
5. Die Liquidatoren sind einzelvertretungsberechtigt. 
6. Im Übrigen bestimmen sich die Rechte und Pflichten der Liquidatoren nach 

den Vorschriften des BGB.  
7. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an den 

Deutschen Tierschutzbund e.V.  

 

§ 15 Inkrafttreten 

Diese Satzung wurde in der ordentlichen Mitgliederversammlung am 15.05.2024 mit 
der erforderlichen Mehrheit beschlossen. 

Sie tritt mit der Eintragung ins Vereinsregister in Kraft.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

  

 


